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Öffentliche Sitzung 
 
 

 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
  

Rh. Ippolito (SPD) eröffnet die 35. Sitzung des Ausschusses für Stadtent-
wicklung, Bauen und Planen und begrüßt die Anwesenden. Nach entspre-
chenden Ausführungen durch Rh. Ippolito (SPD) wird die Arbeitstagesord-
nung in der vorliegenden Form genehmigt.  
 
 
 
  

 
2 Niederschriften 

  
  

Der Ausschuss nimmt die Niederschrift über die 34. Sitzung vom 18.06.2018 
zur Kenntnis.  
 
 
  

 
3 Planungen City C 

  
   
 
3.1 Sachstandsbericht der Verwaltung 

  
  

Herr Oberbürgermeister Richrath informiert den Ausschuss über das weitere 
Vorgehen zur Revitalisierung der City C. Die Rede von Herrn Oberbürger-
meister Richrath ist als Anlage dieser Niederschrift beigefügt.  
 
Im Ausschuss findet sodann eine allgemeine Aussprache zu der Historie und 
den durch Herrn Oberbürgermeister Richrath dargestellten Planungen zur 
Revitalisierung der City C statt.  
 
Herr Oberbürgermeister Richrath kündigt eine Beschlussvorlage bis zum Fi-
nanzausschuss am 24.09.18 mit Entscheidung durch den Rat am 01.10.2018 
an.  
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3.2 Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der finanziellen Unterstützung des 

Projektes City C durch die WGL  
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 18.08.18 
- Nr.: 2018/2427 
  

  
Rh. Ippolito (SPD) lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Antrag 
 
 
dafür: 1 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 15 (5 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 FDP, 1 DIE 

LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 2 (1 OP, 1 PRO NRW) 
 
  

 
4 Kommunale Sicherheit neu gedacht - Projekte und Ideen 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 10.07.18 
- Nr.: 2018/2363 
  

  
Da noch eine Stellungnahme der Verwaltung aussteht, wurde der Antrag in 
der Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeausschusses vom 06.09.2018 um 
einen Turnus vertagt. Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Pla-
nen vertagt den Antrag daher ebenfalls einstimmig um einen Turnus.  
 
 
  

 
5 Kommunales Güterverteilzentrum am Moosweg 

- Antrag der Fraktion Opladen Plus vom 18.07.18 
- m. Stn. v. 05.09.18 
- Nr.: 2018/2385 
  

  
Rh. Pott (OP) erläutert den Antrag seiner Fraktion.  
 
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) bittet um Mitteilung, inwieweit die 
Verwaltung an der Förderung von Micro-Hubs arbeitet. Frau Beigeordnete 
Deppe stellt dar, dass es eine Aufgabe des Mobilitätskonzeptes ist, Verkehre 
aus den Innenstädten herauszuhalten und dass somit auch mit Wirtschafts-
unternehmen und Logistikern im Weiteren alternative Lösungen für Anliefer-
verkehre gefunden werden müssen.  
 
 



- 9 - 
 
 

 
Herr Bartels (FDP) schlägt aufgrund der negativen Stellungnahme der Ver-
waltung zum Antrag der Fraktion OP vor, der Bahn in Bezug auf deren Flä-
che zu signalisieren, dass hier die Ansiedlung und Entwicklung eines Güter-
verteilzentrums sinnvoll wäre. Rh. Pott (OP) greift diesen Vorschlag auf und 
bittet um Abstimmung über den Antrag in geänderter Form. 
 
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) stellt den Antrag, dass der Gleisan-
schluss in jedem Fall erhalten bleiben soll und dies der Bahn schriftlich ver-
mittelt wird. Rh. Ippolito (SPD) sieht hier keinen Zusammenhang mit dem Ur-
sprungsantrag; es ist jedoch Wunsch des Ausschusses, darüber abzustim-
men. 
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt sodann über den Änderungsantrag von Herrn Wolf 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) abstimmen: 
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Antrag in vorgenannter Neufassung 
 
dafür: 4  
dagegen: 3 
Enth.: 10 
 
Sodann lässt Rh. Ippolito (SPD) über den geänderten Antrag der Fraktion OP 
abstimmen: 
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Antrag mit vorgenannter Änderung 
 
 
 
dafür: 3 (1 OP, 1 PRO NRW, 1 FDP) 
dagegen: 15 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (DIE LINKE.LEV) 
 
  

 
6 Verwendung von vogelfreundlichem Glas bei größeren städtischen Bauvorhaben 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 11.07.18 
- Nr.: 2018/2368 
  

  
Rh. Ippolito (SPD) verweist auf die Beratungen in der Sitzung des Bürger- 
und Umweltausschusses vom 06.09.2018. Hier wurde einstimmig ein Prüf-
auftrag formuliert und eine Vertagung bis zur Vorlage der Stellungnahme der 
Verwaltung gefasst. 
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Rh. Ippolito (SPD) schlägt dem Ausschuss ebenfalls eine Vertagung vor: 
 
- einstimmig - 
 
 
 
  

 
7 Verzicht auf den Einsatz eines Schlegelmulchers beim Mähen von Wiesenflä-

chen 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 07.08.18 
- m. Stn. v. 05.09.18 
- Nr.: 2018/2412 
  

  
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) erläutert den Antrag seiner Fraktion. 
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) schränkt den Antrag seiner Fraktion 
insoweit ein, als dass der Verzicht auf den Einsatz des Schlegelmulchers dort 
erfolgen sollte, wo immer es möglich ist. 
 
Rh. Tahiri (SPD) verweist auf die Diskussion im Bürger- und Umweltaus-
schuss vom 06.09.2018 und stellt den Antrag auf Vertagung. 
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt über den Vertagungsantrag abstimmen: 
 
- einstimmig - 
 
  

 
8 Satzung des Beirats für die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen (Behin-

dertenbeirat) in der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2018/2390 
  

 Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage 
 
- einstimmig - 
 
  

 
9 13. Änderung des Flächennutzungsplanes „Zentrale Versorgungsbereiche und 

Nahversorgungszentren“  
- Beschluss über Äußerungen während der frühzeitigen Beteiligung 
- Beschluss über Stellungnahmen während der öffentlichen Auslegung 
- Feststellungsbeschluss 
- Nr.: 2018/2370 
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Rh. Paul Hebbel (CDU) gibt zu Protokoll, dass in der Anlage 3 zur Vorlage 
auf Seite 7 die Zielsetzung „Ausschluss von zentrenrelevanten Einzelhan-
delsnutzungen in nicht-integrierten Lagen“ formuliert wird. Auf Seite 8 dieser 
Anlage wird wie folgt formuliert: „Außerhalb der zentralen Versorgungsberei-
che sind, entsprechend der bisherigen Ansiedlungspolitik der Stadt Lever-
kusen, Ansiedlungsbegehren mit nahversorgungs- oder zentrenrelevanten 
Sortimenten restriktiv zu behandeln. Dies soll vorrangig der Sicherung des 
bestehenden Netzes der Zentralen Versorgungsbereiche und damit der Be-
reitstellung einer flächendeckenden wohnungsnahen Grundversorgung im 
Stadtgebiet dienen.“ Rh. Paul Hebbel (CDU) sieht hier einen Widerspruch 

zwischen dem formulierten Ziel und der Bewertung von Einzelfällen im Be-
stand. 

 
Anmerkung zum Protokoll: 
„Redaktionelle Änderung auf Seite 8 der Anlage 3 der Vorlage Nr. 2018/2370 
„Feststellungsbeschluss der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes Teil-
bereich Zentrale Versorgungsbereiche“ 
 
Auf Seite 8 der Anlage 3 der Vorlage Nr. 2018/2370 „Feststellungsbeschluss 
der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes Teilbereich Zentrale Versor-
gungsbereiche“ findet sich im dritten Absatz als vorletzter Satz folgende For-
mulierung: 
 
„Außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche sind, entsprechend der bishe-
rigen Ansiedlungspolitik der Stadt Leverkusen, Ansiedlungsbegehren mit 
nahversorgungs- oder zentrenrelevanten Sortimenten restriktiv zu behan-
deln.“ 
 
Mit der oben gewählten Formulierung kann der Eindruck entstehen, dass die-
ser Satz dem in der Vorlage formulierten Ziel „des Ausschlusses von zentren-
relevanten Einzelhandelsnutzungen in nicht-integrierten Lagen“ widerspricht. 
 
Für den Feststellungsbeschluss wird daher der vorletzte Satz im dritten Ab-
satz auf Seite 8 der Anlage 3 der Vorlage Nr. 2018/2370 „Feststellungsbe-
schluss der 13. Änderung des Flächennutzungsplanes Teilbereich Zentrale 
Versorgungsbereiche“ wie folgt redaktionell geändert: 
 
„Außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche sind, entsprechend der bishe-
rigen Ansiedlungspolitik der Stadt Leverkusen, Erweiterungs- oder Ergän-
zungsbegehren existierender Einzelhandelsnutzungen mit nahversorgungs- 
oder zentrenrelevanten Sortimenten restriktiv zu behandeln.“ 
 
Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) beantragt, das Vorhaben Reuterstraße aus 
der Vorlage herauszunehmen. Rh. Ippolito (SPD) erläutert, dass dies nicht 
möglich ist, da das Einzelhandelskonzept bereits beschlossen ist und diese 
Vorlage auf dem Einzelhandelskonzept aufbaut. Rh. Schweiger (BÜRGER-
LISTE) hält dennoch an seinem Antrag fest. Rh. Ippolito (SPD) lässt den 
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Ausschuss darüber abstimmen: 
 
dafür: 1 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 FDP, 1 

DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (PRO NRW) 
 
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt sodann über die Vorlage abstimmen: 
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
 
dafür: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 PRO NRW, 1 

FDP, 1 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 1 (OP) 
Enth.: 1 (BÜRGERLISTE) 
 
  

 
10 Integriertes Handlungskonzept (InHK) Leverkusen-Wiesdorf 

  
   
 
10.1 Einsatz von Eigenmitteln 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 25.08.18 
- Nr.: 2018/2443 
  

  
Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) erläutert den Antrag seiner Fraktion. 
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt über den Antrag abstimmen: 
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Antrag 
 
dafür: 1 (BÜRGERLISTE) 
dagegen: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 FDP, 1 

DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 1 (PRO NRW) 
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10.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2018/2400 
  

 Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage 
 
dafür: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 FDP, 1 

DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW) 
 
  

 
10.3 Satzungsbeschluss für die Ergänzung des Sanierungsgebietes "City Lever-

kusen" 
- Vereinfachtes Verfahren 
- Nr.: 2017/1778 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
 
dafür: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 FDP, 1 

DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
Enth.: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW) 
 
  

 
11 Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 34/I "Gewerbefläche Hitdorf-

Ost/Wiesenstraße" 
- Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplanverfahren 
- Nr.: 2018/2132 
  

  
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, das Bebauungsplanver-
fahren zu stoppen und ein normales, nicht verkürztes Bebauungsplanverfah-
ren einzuleiten. 
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) begründet seinen Antrag dahinge-
hend, dass bei dem vorliegenden verkürzten Verfahren Klima- und Arten-
schutz nicht ausreichend untersucht würden. 
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt über den Antrag abstimmen: 
 
dafür: 2 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
dagegen: 15 (6 CDU, 5 SPD, 1 OP, 1 PRO NRW, 1 FDP, 1 Soziale Gerech-

tigkeit) 
Enth.: 2 (1 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE.LEV) 
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Rh. Ippolito (SPD) lässt sodann über die Vorlage abstimmen: 
 
Beschluss: 
 
1. Gemäß § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) wird dem Antrag des 

Vorhabenträgers LCM Immobilien GmbH & Co. KG (Anlage 1 der 
Vorlage) stattgegeben. 
 

2. Für das im Folgenden näher bezeichnete Gebiet wird gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes be-
schlossen. Die Aufstellung erfolgt im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 
BauGB. 
 

3. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan erhält die Bezeichnung 
V 34/I "Gewerbefläche Hitdorf-Ost/Wiesenstraße“. 

 
4. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Rheindorf und beinhaltet in Flur 14 

das Flurstück Nr. 121 und das Flurstück Nr. 210 (teilweise). Die genaue 
Abgrenzung des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung (Anlage 2 der 
Vorlage) zu entnehmen. 

 
5. Der betroffenen Öffentlichkeit wird in Anlehnung an § 13a Abs. 3 Nr. 2 

BauGB Gelegenheit zur Äußerung gegeben. Hierzu erfolgt der Aushang 
der Planunterlagen für die Dauer von 2 Wochen. 

 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Be-
zirksvertretung für den Stadtbezirk I. 
 
 
- einstimmig - 
 
  

 
12 Gewerbepotenzialfläche Solinger Straße 

- Untersuchung der Kampfmittel- und der archäologischen Verdachtsflächen 
- Frühzeitige Information der betroffenen Eigentümer 
- Nr.: 2018/2401 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
- einstimmig - 
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13 Bebauungsplan Nr. 208 B/II "Opladen - nbso/Westseite - Quartiere" - 1. Ände-

rung 
- Beschluss über die eingegangenen Äußerungen und Stellungnahmen (Abwä-
gung) 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2018/2349 
  

  
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) moniert die Umsetzung des Be-
schlusses bezüglich der Fassadenbegrünungen über die Verträge mit den 
Investoren bzw. späteren Grundstückskäufern.  
 
Frau Cremer (61) erläutert, dass die Sicherung der Begrünungen über die 
Vertragswerke auch Gültigkeit für die Vertragsnachfolger besitzt. Frau Beige-
ordnete Deppe ergänzt, dass zum Zeitpunkt des Beschlusses über die Fas-
sadenbegrünung der Entwurf der Offenlage bereits fertig war, so dass hier 
die Forderung der Begrünung in den Kaufverträgen gewählt wurde. Frau Bei-
geordnete Deppe stellt dar, dass auch eine Festschreibung in den Festset-
zungen der Bebauungspläne leider nicht garantiert, dass diese Festsetzun-
gen später auch eingehalten werden.  
 
Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) stellt dar, dass seine Fraktion eine Wohn-
bebauung an dieser Stelle grundsätzlich ablehnt.  
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
dafür: 18 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 OP, 1 PRO 

NRW, 1 FDP, 1 DIE LINKE.LEV, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 1 (BÜRGERLISTE) 
 
  

 
14 Bebauungsplan Nr. 172 B/II "nbso - Campus und Gewerbe", 2. Änderung 

- Abwägungsbeschluss 
- Satzungsbeschluss 
- Nr.: 2018/2377 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
- einstimmig - 
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15 Planungen Charlottenburger Straße/Berliner Straße/Teltower Straße 

  
  

Die Tagesordnungspunkte 15.1 und 15.2 werden gemeinsam beraten. 
 
Frau Biermann-Tannenberger (CDU) verliest die der Anlage zu dieser Nie-
derschrift angefügte Protokollnotiz. 
 
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) gibt zu Protokoll, dass er beim Maß 
der baulichen Nutzung anstelle der Angabe „eine extensive Begrünung von 
Dächern und Wohngebäuden ist möglich“ die Festlegung „eine extensive Be-
grünung von Dächern und Wohngebäuden wird festgesetzt“ wünscht. 
 
Frau Cremer (61) erläutert, dass alle Anregungen und Anmerkungen durch 
die Verwaltung in das weitere Bebauungsplanverfahren aufgenommen wer-
den.  
 
 
 
 
  

 
15.1 14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich "Charlottenburger/Berliner 

Straße" 
- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss der frühzeitigen Beteiligung 
- Nr.: 2018/2367 
  

  
Beschluss: 
 
1. Der Flächennutzungsplan wird in dem Teilbereich „Charlottenbur-

ger/Berliner Straße“ geändert. Die genaue Abgrenzung ist der Planzeich-
nung (Anlage 1) zu entnehmen. Die Aufstellung erfolgt gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB). 
 

2. Dem Vorentwurf der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes im Be-
reich Teilbereich „Charlottenburger/Berliner Straße“ einschließlich Be-
gründung mit Umweltbericht gemäß §§ 2 Abs. 4 und 2a BauGB wird in 
der vorliegenden Fassung (Anlage 1 und 2 der Vorlage) zugestimmt. 

 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die frühzeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 BauGB auf der Grundlage des noch zu erstellenden Vorentwurfes 
eigenständig durchzuführen. Die Beteiligung ist in Form einer Bürgerin-
formationsveranstaltung unter der Leitung des Bezirksvorstehers für den 
Stadtbezirk III durchzuführen. Gleichzeitig wird der Vorentwurf mit Be-
gründung und Umweltbericht für die Dauer von 4 Wochen öffentlich aus-
gehängt. 
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Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Be-
zirksvertretung für den Stadtbezirk III. 
 
 
 
- einstimmig - 
 
  

 
15.2 Vorhabenbezogener Bebauungsplan V 31/III "Steinbüchel (Fettehenne) - Einzel-

handel Berliner Straße/Charlottenburger Straße/Teltower Straße" 
- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
- Nr.: 2018/2351 
  

  
Beschluss:  

 
1. Für das im Folgenden näher bezeichnete Gebiet wird gemäß § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes beschlossen. 
 

2. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan erhält die Bezeichnung V 31/III 
"Steinbüchel (Fettehenne) - Einzelhandel Berliner 
Straße/Charlottenburger Straße/Teltower Straße". 

 
3. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Steinbüchel und umfasst in der 

Flur 30 die Flurstücke 40, 139, 143 sowie Teilflächen aus den Flurstü-
cken 41, 142 und 149. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches 
kann den Planzeichnungen gemäß Anlage 1 der Vorlage entnommen 
werden.  
 

4. Dem Vorentwurf der Planunterlagen einschließlich Begründung mit Um-
weltbericht wird in der vorliegenden Fassung (Anlagen 2 und 3 der Vorla-
ge) zugestimmt. 

 
5. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der Planung 

zu beteiligen. Die Beteiligung ist in Form einer Bürgerinformationsveran-
staltung unter der Leitung des Bezirksvorstehers für den Stadtbezirk III 
durchzuführen. Gleichzeitig wird der Vorentwurf mit Begründung und 
Umweltbericht für die Dauer von 4 Wochen öffentlich ausgehängt. 
 

Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Be-
zirksvertretung für den Stadtbezirk III. 
 
- einstimmig - 
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16 Planungen Bohofsweg 
 
16.1 Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion zu den Vorlagen Nrn. 2017/2038 und 

2018/2227 
- Nr.: 2018/2464 

 
16.2 15. Änderung des Flächennutzungsplanes, Bereich „Bohofsweg" 

- Aufstellungsbeschluss 
- Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffent-
licher Belange 
- m. erg. Schr. des SV Bergfried v. 28.01.18 und Gesprächsvermerk v. 26.03.18 
- m. Anfr. der CDU-Fraktion v. 13.04.18 u. Stn. d. Verwaltung v. 30.05.18 
- Nr.: 2017/2038 

 
16.3 Bebauungsplan Nr. 233/III "Mathildenhof- östlich Bohofsweg"  

- Aufstellungsbeschluss (beschleunigtes Verfahren) 
- Nr.: 2018/2227 
  

  Die Tagesordnungspunkte 16.1, 16.2 und 16.3 werden gemeinsam beraten.  
 
Rf. Springer (SPD) beantragt eine Vertagung um einen Turnus, da insbeson-
dere zum Ergänzungsantrag der CDU-Fraktion, Antrag Nr. 2018/2464, noch 
Beratungsbedarf in der Fraktion besteht. 
 
Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) kann dem Antrag der CDU-Fraktion 
zustimmen, sofern hier ein Junktim über ökologisches Bauen in dem Gebiet 
geschaffen wird.  
 
Frau Beigeordnete Deppe appelliert an den Ausschuss, die beantragte zwei-
te Vertagung des Projektes aufgrund der dringend benötigten KITA, die 
ebenfalls Teil der der Planungen Bohofsweg ist, nicht in dieser Form zu be-
schließen. 
 
Herr Bartels (FDP) spricht sich gegen eine weitere Vertagung des Projektes 
aus.  
 
Rh. Ippolito (SPD) schlägt daher folgenden Kompromiss vor: 
Die SPD-Fraktion wird die baupolitischen Sprecher der Fraktionen und Grup-
pen zu einem Gesprächstermin einladen. Ein Beschluss soll dann in einer 
Sondersitzung des Ausschusses noch vor der Ratssitzung am 01.10.2018 
herbeigeführt werden. 
 
Die Ausschussmitglieder sind damit mehrheitlich einverstanden.  
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt sodann über den Antrag auf Vertagung abstimmen: 
 
dafür: 17 (6 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 1 OP, 1 PRO NRW, 1 Soziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 1 (FDP) 
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17 Bebauungsplan Nr. 203/III "Steinbüchel - Fester Weg" 

- Aufhebung Aufstellungsbeschluss vom 23.01.2012 
- erneuter Aufstellungsbeschluss 
- Nr.: 2018/2229 
  

  
Nach einer eingehenden Diskussion im Ausschuss, insbesondere zu den 
verkehrlichen Belangen im Plangebiet, gibt Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) zu Protokoll, dass die Verwaltung im weiteren Auslegungsverfah-
ren dringend dafür Sorge zu tragen hat, dass die Grünfestsetzungen im 
höchstmöglichen Umfang realisiert und im Bestand gesichert werden.  
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt über die Vorlage abstimmen: 
 
Beschluss: 
 
1. Der vom Bau- und Planungsausschuss am 23.01.2012 gefasste Aufstel-

lungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 203/III „Fester Weg“ (Vorlage 
Nr. 1418/2012) wird aufgehoben. 
 

2. Für das im Folgenden näher bezeichnete Gebiet ist ein qualifizierter Be-
bauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch - BauGB aufzustellen.  

 
3. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Nr. 203/III „Steinbüchel - Fes-

ter Weg“. 
 
4. Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Lützenkirchen und beinhaltet in 

der Flur 37 die Flurstücke 10, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 22, 25, 29 (teilweise), 
32 (teilweise), 35, 41, 43, 44, 45, 50, 65, 68, 70, 85 (teilweise), 89, 91, 93, 
95, 122, 123 (teilweise), 124 (teilweise), 126 - 131, 139, 140, 149 und in 
der Flur 41 die Flurstücke 65 (teilweise) und 66. Die genaue Abgrenzung 
des Geltungsbereiches ist der Planzeichnung (Anlage 1 der Vorlage) zu 
entnehmen. 

 
5. Dem städtebaulichen Vorentwurf mit den drei Varianten zum Bebauungs-

plan Nr. 203/III „Steinbüchel - Fester Weg“ wird in der vorliegenden Fas-
sung (Anlagen 4.1 bis 4.3 der Vorlage) zugestimmt. 

 
6. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig an der Planung 

zu beteiligen. Der Vorentwurf zum Bebauungsplan mit Begründung wird 
hierzu 30 Tage öffentlich ausgehängt. Zudem ist die Beteiligung in Form 
einer Bürgerversammlung unter der Leitung des Bezirksvorstehers für den 
Stadtbezirk III durchzuführen. 

 
 
Die Beschlussfassung erfolgt vorbehaltlich des Beitrittsbeschlusses der Be-
zirksvertretung für den Stadtbezirk III. 
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dafür: 15 (6 CDU, 5 SPD, 1 BÜRGERLISTE, 1 PRO NRW, 1 FDP, 1 So-

ziale Gerechtigkeit) 
dagegen: 1 (OP) 
Enth.: 2 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
  

 
18 Bebauungsplan Nr. 222/III "Steinbüchel - Meckhofer Feld/Berliner Straße" 

- Beschluss über die eingegangenen Äußerungen und Stellungnahmen (Abwä-
gung) 
- Beschluss erneute öffentliche Auslegung 
- Nr.: 2018/2350 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Vorlage 
 
dafür: 16 (6 CDU, 5 SPD, 1 BÜRGERLISTE, 1 OP, 1 PRO NRW, 1 FDP, 

1 Soziale Gerechtigkeit 
Enth.: 2 (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
  

 
19 Änderung der Friedhofssatzung 

- Nr.: 2018/2391 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage  
 
- einstimmig - 
 
  

 
20 Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes für die Stadt Leverkusen 

für den Zeitraum 2019 - 2024 
- Nr.: 2018/2341 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage 
 
- einstimmig - 
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21 Schulentwicklungsplanung der Berufskollegs in Leverkusen  

- Grundsatzbeschluss zur Profilbildung am Geschwister-Scholl-Berufskolleg  
und Auflösung der Dependancen des Berufskollegs für Wirtschaft und  
Verwaltung 
- Nr.: 2018/2359 
  

  
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
Wie Vorlage 
 
- einstimmig - 
 
  

 
22 Wohnungsbauprogramm 2030+ 

Zwischenergebnisse 
- Nr.: 2018/2403 
  

  
Der Tagesordnungspunkt wird nach TOP 3 behandelt.  
 
Rh. Ippolito (SPD) begrüßt hierzu Herrn Neuhöfer vom Planungsbüro F+B. 
Herr Neuhöfer (F+B) informiert in einem Vortrag über die Zwischenergebnis-
se zum Wohnungsbauprogramm 2030+; der Vortrag ist der Anlage zu dieser 
Niederschrift beigefügt.  
 
Frau Beigeordnete Deppe betont die Notwendigkeit, die Bedarfe für die Neu-
aufstellung des Regionalplans in eine Planungsstruktur zu bringen. Diese 
Neuauflage wird in einem abgestuften Verfahren aufgestellt. Das Wohnungs-
bauprogramm 2030+ ist hierfür eine erste wichtige Entscheidung. Frau Bei-
geordnete Deppe bietet einen weiteren Informationstermin mit dem Gutachter 
an, falls Interesse besteht. Dieses wird allgemein begrüßt. Der Termin wird 
durch das Dezernat V organisiert. 
 
Rf. Arnold (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) sowie Frau Biermann-Tannenberger 
(CDU) stellen den Antrag auf Vertagung um einen Turnus, da noch Bera-
tungsbedarfe bestehen.  
 
Rh. Ippolito (SPD) lässt über den Vertagungsantrag abstimmen: 
 
-  einstimmig - 
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23 Aufnahme der Position "Fahrradverkehr" im Rahmen der Bauleitplanung 

- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 05.09.18 
- Nr.: 2018/2337 
  

  
Herr Wolf (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) erläutert den Antrag seiner Fraktion. 
 
Beschlussempfehlung an den Rat:  
 
Wie Antrag 
 
 
dafür: 14 (5 CDU, 5 SPD, 2 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGER-

LISTE, 1 FDP) 
Enth.: 3 (1 CDU, 1 OP, 1 PRO NRW) 
 
 
  

 
Bericht der Dezernentin 
  

 - Mobilität: wupsi-Carsharing – 
 
Frau Beigeordnete Deppe informiert den Ausschuss, dass sich inzwischen 
230 Kunden für das Car-Sharing-System der wupsi angemeldet haben. Tat-
sächliche Nutzungen erfolgten durch ca. 90 Kunden, die im Zeitraum zwi-
schen Januar bis August 2018 ca. 600 Buchungen getätigt haben.  
Die Differenz zwischen Anmeldungen und tatsächlichen Nutzung resultiert 
aus der Tatsache, dass manche Kunden das Carsharing als Rückfallebene 
nutzen wollen. 
Frau Beigeordnete Deppe fügt hinzu, dass die rund 370 Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, die ebenfalls das System nutzen wollen, aufgrund des zur-
zeit laufenden Anmeldeprozesses ausgeblendet sind.  
 
 
- Sachstand Neubau der Feuerwache Leverkusen - 
 
Frau Beigeordnete Deppe informiert, dass der Neubau der Hauptfeuer- und 
Rettungswache Leverkusen voran geht. Der Rohbau ist fertiggestellt, die 
Fenster und Tore sind montiert, die Innenausbauarbeiten laufen, die Fassade 
wird aktuell verklinkert und die Herstellung der Außenanlage hat begonnen.  
 
Auch das „Herzstück“ des Neubaus, die Leitstelle - und damit der technisch 
komplexeste Teil – wird aktuell installiert. Dies wird einige Zeit in Anspruch 
nehmen. 
 
Mit Schreiben vom 10.08.2018 wurde durch den Unternehmer mitgeteilt, dass 
der Umzug der Feuerwehr in ihr neues Gebäude erst in der zweiten Februar-
hälfte  2019 erfolgen kann.  
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Die baurechtliche Abnahme ist derzeit für die erste Hälfte Dezember 2018 
vorgesehen. Im Anschluss daran kann erst der achtwöchige Probebetrieb der 
Leitstelle beginnen. Hierbei werden sämtliche Szenarien durch die Feuerwehr 
mit Begleitung der Sonderingenieure getestet und ggf. angepasst. Erst wenn 
alles zu 99 % funktioniert, können die Übergabe und der Nutzungsbeginn 
und damit der Umzug der Feuerwehr von der Stixchesstraße an die Edith-
Weyde-Straße erfolgen. Sicherheit geht hier vor Schnelligkeit.  
 
Der aktuelle Bauzeitenplan sieht deshalb den Umzug in die neue Wache erst 
für die zweite Februarhälfte 2019 vor. 
 
 
  

 
Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 6/2018) 
  

 
 
 

 
Es werden keine Zusatzanfragen gestellt.  
 
 
Rh. Ippolito (SPD) schließt die öffentliche Sitzung gegen 19:00 Uhr. 
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